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Der ^cfynapsjebntd

3eder fchimpft in [einen Greifen
irgend eines Sages roohl,
roenn er fich gefcheit erroeifen
möchte, auf den 2Ilkohol.

Senn, es ift roohl unbe3roeufelt,
und man ficht es dann und roann,
roie derfelbigê oerteufelt
oiel 3ugrunde richten kann.

2tber einmal alle 3ahre
kriegt der 6chroei3er den SKollaps:
alsdann fchmettert die Ôanfare
rühmensroertes auf den Schnaps.

Senn, bei dem gefügten Gegen,
1 den der Sehntel" uns befchert,

müffen fich die Gtimmen legen,
die noch eben aufbegehrt.

Clnd, roer im STZoment noch bitter
fchimpfend, feindlich fich betrug,
lächelt: denn die Sep^iter
roerden fo noch gro(3 genug.

îïïartin Galander

6d)töcrbocig
21n einer kleinen Sühne gibt es 311 Schillers ©e-

burtstag Seil". Ser Sarfteller des 2ittinghaufen
ein fehr alter, fchroerhöriger 2<omiker ringt fich

glücklich bis 3ur 6ferbef3ene durch. Sas Schluf3roort

diefer G}ene Seid einig einig einig!" oerfteht

er nicht, und er fagt ftatt deffen [ja freilich freilich

freilich!" 2iuf3erdem ftirbt er nicht, fondern
bleibt gan3 oergnügt im Cehnftuhl aufrecht fitjen.

3roifchen dem Souffleur und ihm entfpinnt fich jet)t

folgender Sialog :

Souffleur (oerçroeifelt) : Sterben!!

2ittinghaufen (oergnügt lächelnd): Sterben

müffen roir alle einmal!

Souffleur: Sic müffen fterben!!
2ittinghaufen: [Ja, freilich, id) muf3 auch einmal

fterben!
Souffleur (in höchfter 23er3roeiflung) : Sehen

Sie roenigftens ab!
2Jttinghaufen (plötjlich begreifend) : Schroapp

Schroapp! Schroapp! (finkf tot in den Cehnftuhl!)
S. fi.

tDoe roillft du in die $erne fdjroelfen *

Ser £ages-21n3eiger berichtet am 8. 2Tïâr3 oon

einer projektierten 3ahnradbahn, die oon Cang-
roies über den Strelapaß nach Saoos-îpiat), eoen-

tuell oon 21rofa über den 8urkapaf3 nach S a 00s-
Srankreich fahren roird. 2Sie unglücklich mufften
die guten Ceute oon Srauenkirch fein, roenn ihnen

diefe Zahnradbahn direkt oor der 2Tafe roeg nach

Srankreich abfehroenken roollte!

Bis die Kultur 'nen $ortfd)dft nabm »

ßans: ßäfcht fcho g'hört, dafj fi de ,,©rüe ßeiri"
ufghobe händ?

ßeiri: [Ja frrjli Und g'freut hät's mi! Sas helfet

me roider emal konfiquänt fg: 2Tlänge ou dene

ßeirene, roo das 3'ftand bracht händ, ifcht ebe

felber grüe gnueg! 2Uiau

[Jch bin der Süfleler Schreier
Und freue mich roie ein 2(ind,
Saft einer 2iltersoerficherung
Sie 3ürcher jebt günftig find.

^Beamten und 21ngeftellten
2Juch Arbeitern ohne 2öahl
2(ommt3U ftatten diefe Verordnung
3n überfchroänglicher Sahl!

Och möchte nur dringend empfehlen
(Sas hätte befonderen 7<ei3!)
Saft obligatorifch fie roürde
Sür [Jedermann in der Schroei3!

(fbronprinjc
21ls ich jüngft in U3nach den 3ug beftieg, konnte

ich folgendes ©efpräch belaufchen :

Su, 23al3, roas hand ehr au 3'©larus obe för en

2Jngft, daft die Sütfche d'Schroi3 fo noch und noch

roelled uffreffe? Hier 3' St. (Balle hand doch meh

Schroobe als ehr und förched's no lang nöd e fo.

S a 1 3 : [Jo roeifch, mir (Blarner find halt der 2TÏO-

narchie fchu e chlel nächer als ihr; mir händ nüd bloft

e läbeslängliche Candesherr, mir händ au fchu en

<Shronprin3'.
S ran 3 Ueli: ZBas du nöd feift: i dere Semo-

kratie en 6hronprin3?
23al3: [Ja roohl, und roas für eine! (Sr hät da-

3ueche mit em tütfehe (Shronprin3 mängs 21ehnligs.
2Tîe feit, er tüeg au nüd immer, roas de 23ater gäre häb.

Sran3 Ueli: 3Q. denn ifch es no nöd fo gföhr-
lech mit der TITonarchie.

Sal3: Sälb glaub' i allerdings au. (Sr ifch de

doch roieder oerfchiede du fim tütfehe Tlamesoetter.

Sran3 Ueli: 23ie fo?
Sal3: 3° roeifch, roo fie im Tflich uffe du der

îParcioal-Uffûhrig g'redt händ, häts g'heifte, jet) fangi
fogar de (Shronprin3 a, über de 2Bagner3'fchnorre.
Uef e hronprin3 ifchbifcheidener, ertuet nu fchnorre-
roagnere. g. ©notus

ôasler Jlugtagc
(Sin rounderoolles Schaufpiel, als fie flogen,

Ser 21udemars, 2ïïaffei und der Saore,
211s in der Cuft fie kühne 2<reife 3ogen!
Und trotjdem quälte midi ein leifes aber".
(But ift ja alles freilich abgelaufen;
2iuch am oergang'nen legten Sonntag roieder,
211s über dichtgedrängten 2Tïenfchenhaufen,

[Jm 2iether fchroebten [Jngold bald, bald Sider.

Soch ift das ein 23eroeis, daft oon 23erfuchen

Ser Slugfport roirklich fich hat losgerungen?
Su oiele Opfer find noch ftets 3U buchen.

[Jft denn das Cuftmeer roahrhaft fchon be3roungen?

(Srft roenn das Skigjeii.g rlienftbar dem "Serkehr ift,

21uf daft dem 23olk es neue SZÎerte fchaffe,

2Senn es kein Jjnftrument des Sportes mehr ift,

(Srft dann roird es mit 7(echt 3ur oierten SSaffe.
Sm.

Bus dem 6d)n>y3crland
[3 0 f e p p : (Bäll Stachi, jet) 3eiged's üs de 2Bäg 3'Schron3

inne, roie mer cha 3ue (Bäld cho!

Stachi: [j*ä, roas meinfeh du denn au, i roeift 00

gar nüüt

[Jofepp: ße du Ghuä, hefch dänn nüd ghört, aft de

2?egierigsrat bifchloffe häd, d'Cotterie für d'TRaria

ßilf 3'6chror)3 frei 3'gä, das gid (Bäld roie ßeu

für dä Saalbau! 3eh roämmer aber au es

28aifehuus 3'C a ch e und da mueft eifach e Co tt erie
här!

Stachi: Sa gid's allroäg doch nüt drus, roil de

SKegierlgsrat d'23iroilligung nüd gid!
3ofepp: Sas roär mer jet) na fchöner: SBänn mir

es 2Baifehuus 3' Cache mache, fo mache m'r
dä Saalbau 3-Schror)3 au nüd 3'plärre!..-

Stachi: 3a- da chönnti na mänge cho, bis 3'leht

2Tiemer meh fchaffe rourd im gan3e 2(anton, roill

de 7{egierigsrat für all Cüüt 's Sräffä rourd o

erlottere!
[Jofepp: ße natürli, fo roie fo! Sar,

Bus Bdrîonopcl
Schükri ^Qafcha infpi3ierte letjfen 21Tontag feine

äuftern 23orpoften. ßundert 21Teter daoon fah er

einen bulgarifchen Oberft und roinkte ihn 3U fich heran.

Tîach kameradfehaftlichem ©rufte oerlangte Schükri

oom Seinde Seuer, das diefer ihm lächelnd darreichte

mit dem 23emerken: [Jch hätte roirklich nicht

geglaubt, daft Sie folches oon mir oerlangten, denn

roir haben euch doch roahrhaftig fchon Seuer genug
hinüber gefandt." ÎZachdem Schükri feine pfeife
ange3ündet, bemerkte er malitiös: Sas fchon, aber

roir konnten mit dem 3eug nichts anfangen, nicht

einmal 3U einer pfeife Sabak reichte es hin!"

f>einri<b «Dugolj +
(Sin 2Sack'rer ift mit dir dahingefchieden

23on echtem Schrot und Xorn 3ur letjten !Keife,

Ser niemals, fo nach rechter Schüt)enroeife,
(Sin SSefen oon fich machte je hienieden!

Und doch roarft du roie 2Senige 3ufrieden
[Jn dem oertrauten und fo fchlichten Greife:
Obroohl du holteft höchfte Schühenpreife,
ßaft du doch jede Prahlerei oermieden!

Segeiftert roird dich der Glnmp begrüften
Und einen (Shrenbecher dir oerfchroellen!
2Jls ging's 3U einem eidgenöff'fchen Schieften,
So roerden ihre 3üge fich erhellen,
28enn du dich ihnen auf bedächt'gen Süften
Sum legten 2Tlatch jet)t nahft den alten Sellen!

San

Çatdecabaô
St. ülricus der 2<ohlenbrenner ©ing

jüngft durchs afiat'fche Seid, [Jhn, als geroiegten

Cänderforfcher, !Keut nicht da3u das nöt'ge ©eld.
Sort fährt er über Slüffe, 23rücken ünd über

25erge gern und oiel, Sieroeil fich dort gar fpär-
lich findet Sas beftgehaftte 21utomobil.

23on Sigern und auch gift'gen Schlangen ©r
dort oiel Schreckliches oernahm 3hm (landen alle

ßaar' 3U 23erge Obroohl er heil nach ßaufe kam!
(Sr fah auch grofte 23üffelheerden ©s roaren

roohl 400 Stück 3hm kommen drob !Keminis3en3en

Senkt an die ßeimat er 3urück!
21m meiften hat es mich geroundert: 2Senn

(Sngelländer luftig find Und dann als (Sheib" ihn

titulieren, So muft er plärren roie ein 2<ind!

Çodjffe 6pocfomfeît
21. : 2Jlfo, lieber Sreund, Sie find nun feit 3roei TTÎo-

naten oerheiratet. Und ift die junge Srau auch haus-
hälterifch? 23.: Und ob? Sie fammelt fogar die

abgenutjten Sahnffocher, um im 2Sinter die Stube

3U hei3en! 21. 2Tt,

SrauStadtrichter: Sageli
ßerr Seufi, es ift meini die
Sage her e chli blöftig i dr
Solitik, roas i gläfe ha?"

ßerr Seufi: 21 roas a meined

Sie?"
Srau Stadtrichter: ßä

d'Süri3itig und Süripoft oer-
geuferet denand ja roieder
all 2Jugeblick roie oor alte
3ite. Särn im Summer
händ's denand Stricherli
gmacht, roie roenn's frifch

ghüratet roärid und jet) fchnü3ed's denand a roie
d'Äeuel im ßornig roege dem 25robor3."

ßerr Seufi: Sie fellid, desroege roerdid mir nüd
fchroermüetig und dr 2ippitit chönd fis ä nüd oer-
heie; beffer miech's es fl fcho, fie roürid's denand
telifoniere, roeder daft f'denand öffetli afchnarchlid
uf (Shöfte oon 2Jbenente."

Srau Stadtrichter: (Sha nüd fäge, ich luege dem
(Shafperlitheater gern roieder ämal 3ue, roenn die
ßerre der Schöpfig denand f'SBeftli oe^ehred, fun-
derheitli roege fo heilige ©üetere."

ßerr Seufi: Sas roirt nüd fo lebesgföhrli : i dr
3itig"nehnd's denand a dr ©raroatt und im 2ögfte
Zöind" obe und an andere guete 2Bielage, roo's
denand treffed, mached's denand roieder 2Jeli."

Srau Stadtrichter : 2ilfo fäb gänd Sie fälber 3ue,
daft fe fi momentan nüd er,lra impefant usnimmt,
roie die bürgerlich 23olitik gfpielt roird. Sie Srei-
finnige und d'23ürgeroerbändler nehnd denand am
(Shrage, d'23ürgeroerbändler roänd d'Semokrate
fchliefte, die (Shriftlich-So3iale find katholifchbürger-
lich, bis d'So3ialifie 3letften all mitenand i d'TITift-
güllen iefchlönd."

ßerr Seufi: (Ss gfeht roürkli am politifche ßimmel
en 21rd us roie im e Säuhafen inne; es fehled ich
nu na d'2lgrarier, bed Sorte perfe, ßüferagrarier
und Simmethaler, denn roärs politifch ßerdibuech
kumplet, pardon Srau Stadtrichteri, und 3irka
fiebe3eh Sorte Samefraktione."

Srau Stadtrichter: 23itt 3hne, ßerr Seufi, roä
mir ämal chönd ftimme, gits kä politifch Sorte, mir
bigehrid nüd roeder 's TSecht und 00 dem hät's nu
ei Sort."

ßerr Seufi: 21ha, meined Sie öppe na meh. roeder

daft 's ZBieberoolch fcho hät Säb cha guet roerde,
denn heiftt's allerdings fürs TRanneoolch : ffilück
in Stal!"

ver Schnapszehntel

Jeder scbimpst in seinen Dreisen
irgend eines Tages rvolil.
wenn er sicn gesckeit erweisen
möckte. aus den Alkokol.

Denn, es ist wokl unbezweuselt,
und man siekt es dann und wann.
wie derselbige verteuselt
viel zugrunde ricbten kann.

Aber einmal olle Iakre
kriegt der Sckweizer den Rollaps:
alsdann sckmettert die Tansore
rühmenswertes aus den Scknaps.

Denn, bei dem gesüßten Segen.
' den der Jekntel" uns besckert.

müssen sicb die Stimmen legen.
die nock eben ausbegekrt.

(Und. wer im Moment nock bitter
scbimpsend. seindlick sick betrug.
läcbelt: denn die Desiziter
werden so nock groß genug.

Marlin Sawnosr

Schwerhörig
An einer kleinen Dünne gibt es zu Schillers

Geburtstag ..Teil". Der Darsteller cles Attingkausen
ein sekr alter, sckwerköriger Aomiker ringt sick

glücklick bis zur Sterbeszene clurck. Das Schlußwort
clleser Szene ..Seicl einig einig einig!" verstellt

er nickt, uncl er sagt statt clessen ..Ja srellick frei-
lick freilick!" Auherclem stirbt er nickt, sondern

bleibt ganz vergnügt im Leknstukl ausreckt sthen.

5Zwiscken clem Souffleur unci ikm entspinnt stck jetzt

folgender Dialog:
Souffleur (verzweifelt): Sterben!!

Attingbausen (vergnügt läckelnd) : Sterben

müssen wir alle einmal!

Souffleur: Sie müssen sterben!!

Attingkausen: Ia. freilick. ich muh auch ein-

mal sterben!

Souffleur (in köckster Derzweislung) : Geken

Sie wenigstens ab!
Attingkausen (plötzlich begreifend) : Schwapp

Scbwapp! Schwapp! (sinkt tot in den Leknstukl!)
S.

Was willst ou in Sie Ferne schweifen

Der Tages-Anzeiger derichtet am 8. März von
einer projektierten !Zaknradbakn, die von Lang-
wies über den Strelapafz nack Daoos-Plah, eoen-

tuell von Arosa über den Surkapaß nack Davos-
Frankreich fakren wird. Wie unglücklich mühten
die guten Leute von Srauenkirck sein, wenn Iknen

dlese !Zaknradbabn direkt vor der Aase weg nach

Srankreick abschwenken wollte!

fils öle Kultur nen Fortschritt nahm

Kaus: Käsckt scho g'kört. dah st de Grüe Keiri"
usgkobe känd?

Keiri: Ia srn»! Unä g'freut kät's mi! Das keiht

me wiäer emai konsiquänt sn: Mänge vu äene

Keirene, wo äas z'stanä bracht känä, ischt ebe

selber grüe gnueg! ?iUau

Ich din äer Dllsteier Schreier
Unä freue mich wie ein Ainä,
Dah elner Altersversicherung
Die 5Zllrcker jeht günstig sinä.

Beamten unä Angestellten
Auch Arbeitern okne Wakl
Aommtzu statten äiese Beroränung
In überschwenglicher !Zak>!

Ich möckte nur ä r i n g e n ä empseklen
(Das kätte besonäeren Aeiz!)
Daß obligatorlsck sie würäe
Sür Ieäermann in äer Schweiz!

Chronprinze
Als ich jüngst in Uznack den 2ug bestieg, konnte

ick folgendes Gespräch belauschen :

Du. Balz, was banä ekr au z'GIarus obe för en

Angst, äah äie Tütscke d'Sckwiz so noch und noch

welled ussresse? Mer z' St. Galle kand doch mek

Sckwobe als ebr und förcbed's no lang nöd e so.

Balz: Io welsch, mir Glarner sind kalt der Mo-
narckie scbu e cklel näcker als ikr: mir känä nüä bioh
e läbeslänglicbe Lanäeskerr, mir känä au scku en

Ckronprinz!
Kränz Ueli: Was äu nöä seist: i dere Demo-

kratie en Ckronprinz?
Balz: Ia wokl, und was für eine! Er kät da-

zuecke mit em tütsche Ckronprinz mängs Aeknligs.
Ate seit, er tlleg au nüd immer, was de Dater gäre köb.

S ranz Ueli: Ia, denn isch es no nöd so gföbr-
leck mit der Monarchie,

Balz: Sälb glaub' i allerdings au. Cr isch de

doch wieder verschiede vu sim tütsche Aamesvetter.

Sranz Ueli: Wie so?

Balz: Io weisch. wo sie im Aiick usse vu der

Parcivai-Ussükrig g'reät känd, käts g'keihe, jetz fangi
sogar äe Ckronprinz a. llberäe Magnerz'scknorre.
U es e Ckronprinz isch bisckeidener. ertuet nu scknorre-
wagnere. I. cZnoius

Sasler Flugtage
Cin wundervolles Schauspiel, als sie flogen.
Der Audemars, Masse! und der Savre,
AIs in der Lust sie kükne Areise zogen!
Und trotzdem quälte mich ein leises aber".
Gut ist ja alles freilich abgelaufen:
Auch am vergang nen letzten Sonntag wieäer.

Als über äicktgeärängten Mensckenkaufen,

Im Aetker schwebten Ingoiä balä. balä Biäer.

Doch ist äas ein Beweis, äah von Versuchen

Der Slugsport wirklich sick kat losgerungen?
5Zu viele Opfer sinä nock stets zu buchen.

Ist äenn äas Luftmeer wakrkas« sckon bezwungen?

Erst wenn das Siugzeug dienstbar dem Verkekr ist.

Aus daß dem Bolk es neue Werte schasse.

Wenn es kein Instrument des Sportes mekr ist,

Erst dann wird es mit Aecht zur vierten Wusse.
Dm.

fius öem Schwpzerlano

Iosepp: Gäll Stachi.jehzeiged'sllsdeWägz'Sckwnz
inne, wie mer cha zue Gölä cho!

Stack!: Jä, was meinsck du denn au, I weiß vo

gar nüüt!
Iosepp: Ke du Ckuä. kesch äänn nüä gkört. ah äe

Regierlgsrat biscklosse kää, d'Lotterie für ä'Maria
Kils z'Sckwgz frei z'gä, das gid Gäiä wie Keu

sür ää Saalbau! Ieh wämmer aber au es

Waisekuus z'L a ck e und da mueh eifack e Lotterie
kär!

Stach!: Da giä's allwäg äoch nüt ärus. wii äe

Regierlgsrat ä'Biwilligung nüä giä!
Iosepp: Das wär mer jetz na schöner: Wänn mir

es Waisekuus z' Lacke mache, so mache m'r
ää Saalbau z'Sckwgz au nüä z'plärre!..-

Stacki: Ia. äa ckönnti na mänge cho. bis z ieht

Aiemer mek schasse würd im ganze Aanton. wi»

de Regierigsrat für a» Lüüt 's Srässä wurä
verlottere!

Iosepp: Ke natürli, so wie so! s«r

fius fiorianopel
Sckllkri Pascha inspizierte letzten Montag seine

äuhern Borposten. Kunäert Meter davon sak er ei-

nen bulgarischen Oberst und winkte ikn zu stck keran.

Aach kameradschaftlichem Gruße verlangte Sckükri

vom Leinde Seuer. das dieser ikm läckelnä äarreickte

mit äem Bemerken: ..Ick kätte wirklich nicht

geglaubt, daß Sle solches von mir verlangten, denn

wir Kaden euch doch wakrkaftig schon Seuer genug
kinüder gesandt." Nachdem Sckükri seine Pfeife
angezündet, bemerkte er malitiös: Das sckon, aber

wir konnten mit dem 5Zeug nichts ansangen, nickt

einmal zu einer Pfeife Tabak reichte es bin!"
Sax

Heinrich Gugolz
Ein Wack rer ist mit dir dakingesckieden

Bon echtem Schrot und Aorn zur letzten Aeise.
Der niemals, so nach rechter Sckllhenweise.
Cin Wesen von sich machte je kienieden!

Und doch warst du wie Wenige zufrieden

In dem vertrauten und so schlichten Rreise:
OdwokI du Koltest köckste Sckühenpreise,
Kast du doch jede Praklerei vermieden!

Begeistert wird dich der Olymp begrüßen
Und einen Ckrenbecker dir verschwellen!
AIs ging's zu einem eidgenöss'scken Schießen.
So werden ikre 5Züge sich erKellen,
Wenn du dich iknen auf bedäckt'gen Süßen
2um letzten Match jeht nakst äen alten Teilen!

Sax

Haiàerabaà
St. Ulrlcus der Roklenbrenner Ging

jüngst durchs asiat'scke Seid. Ikn. als gewiegten
Länderforscher, Aeut nicht dazu das nöt'ge Geld.

Dort fäkrt er über SIllsse, Brücken Und über

Berge gern und viel. Dieweil sich dort gar spar-
Iick findet Das bestgekaszte Automobil.

Bon Tigern und auch gist'gen Schlangen Er
dort viel Schreckliches vernakm Ikm standen alle

Kaar' zu Berge ObwokI er keil nach Kause kam!
Er sak auch große Büsselkeerden Es waren

wokl 400 Stück Ikm kommen drob Reminiszenzen
Denkt an die Keimat er zurück!
Am meisten kat es mich gewundert: Wenn

Engelländer lustig sind Und dann als Ek eib" ikn
titulieren, So muß er plärren wie ein Aind!

Sax

Höchste Sparsamkeit
A. : Also, lieber Sreund. Sie sind nun seit zwei Mo-

naten verkeiratet. Und ist die junge Srau auch kaus-
kälterisch? B. : Und ob? Sie sammelt sogar die

abgenutzten 5Zaknstocker, um im Winter die Stube

zu beizen! A.M.

SrauStadtricbter: Tage»
Kerr Seusi. es ist meini äie
Tage ker e ch» blöstig i dr
Bolitik, was i gläse ka?"

Kerr Seusi: A was a mei-
neä Sie?"

Srau Staätrickter: Kä
ä'5Zllrizitig unä 5Züripost ver-
geuferet äenanä ja wieder
all Augeblick wie vor alte
5Zite. Särn im Summer
känä's äenand Stricher»
gmacht, wie wenn's frisch

gküratet wärid unä jetz scknüzed's denand a wie
ä'Reuei lm Kornig wege dem Broborz."

Kerr Seusi: Sie sellid, deswege werdid mir nüd
sckwermüetig und dr Appitit chönd s is ä nüd ver-
keie: besser mieck's es st scho, sie würid's denand
tellfoniere, weder daß s'dencmd össet» ascknarcklid
uf Cköste von Abenente."

Srau Stadtrichter: Cka nüd säge, ich luege äem
Ckasperlitkeater gern wieäer ämal zue, wenn die
Kerre der Scköpstg denand s'West» verzekred. sun-
derkeitli wege so keilige Glletere."

Kerr Seusi: Das wirt nüd so lebesgföbrli : i dr
5Zitig neknd's denand a dr Grawatt und lm Wnße
Wind" obe und an andere guete Wielage, wo's
denand tressed. macbed's denand wieder Aeli."

Srau Stadtrichter : Also säb gänä Sie sälber zue.
äah se st momentan nüä extra impesant usnimmt.
wie äie bürgerlich Bolitik gspielt wirä. Die Srei-
sinnige und d'Bürgerverbänäler neknä äenanä am
Ckrage. d'Bürgerverbänäler wänä ä'Demokrate
schließe, äie Ckristiick-Soziaie stnä katkolisckdürger-
lich. bis d'Soziaiiste zletsten a» mitenand I ä'Mist-
güllen iescklönd."

Kerr Seusi: Cs gsekt würkll am politische Kimme!
en Ard us wie im e Söukafen inne: es fekleä ieh

nu na ä'Agrarier. beä Sorte perse, Küseragrarier
und Simmetkaler. denn wärs politisch Kerdidueck
kumplet, pardon Srau Stadtrichteri. und zirka
stebezek Sorte Damesraktione."

Srau Stadtrichter: Bitt Ibne. Kerr Seusi. wä
mir ämal ckönä stimme, gits kä polltisch Sorte, mir
bigebriä nüä weäer 's Aecht und vo dem kät's nu
ei Sort."

Kerr Seusi: Aka, meined Sie öppe na mek. we-
der daß 's Wiebervolch scho kät Säb cha guet weräe.
denn keiht's allerdings fürs Mannevolch: Glück
ln Stal!"


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

